
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jritelligenzblatt für - er» Bezirk.

Lro. 70. Samstag 6. Sept. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgerickt Calw.
(GläubigerAufruf ).

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldcnliquidation zu der bezeich
litten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzciger
cischeinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an
zumclden.

ch Jakob Bischer,  gew . Bäcker i»
Holzbronn , am

Moniag den 6 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

«us dem Ralhhaus in Holzbronn
Den 30 . A»g . 1856

K . Oberamtsgericht.
C b e n sp e r g e r.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Naislach.

(Holz -Lerkaus ) .
Am

Mittwoch den 10 . Sept.
Morgens 10 Uhr

«erden aus dem Ralhhaus in Hirsau
xcrkausl:

aus dem Staatswalb Dachs - und
Teufelsberg

223 Langholzstämmc,
33 Klöze,

»us dem Staatswald Föhrberg
236 Langholzstämme,
43 Klöze.

Wildbcrg , den 31 . Ang . 1856.
K Forstamt.

Niethammer.
S t a m m,  h e i m.

OA  Calw
(Sckasweide P . ileibnng ) .

Die hiesige Sä >' w - - welche 400

bis 500 Stück ernährt , kommt am
Montag ven 29 . Sept . v . I.

Vormittags 10 Ukr,
aus hiesigem Ralhhaus aus 3 Jahre
zur Verpachtung wozu die Liebhaber,
Auswärtige , mit obiigkeirlich beglau¬
bigten Peädilarö - unv Vermögens-
Zeugnilsen versehen , eingeladen wer-
ven.

Den 1. Sept . 1856.
SLulvheißenamt.

K ö »i p s.

Revier Liebenzell.
(Holz -Verkauf ) .

Auf dem Ralhhaus ui Unterreichen-
bach werden am

9 d. Mrö.
von Morgens 10 Uhr an

auS dem Slaarswald Thannberg ver¬
steigert:

Ve Kls . buchene Scheiter,
Ve Kls . buchene Piügel,
30 '/r Kls rannene Sckeiter,
14. Kls . lainrene Prügel,
40 /̂4  Kls tanncne Rinde,

.100  Stuck lainrene Stangen .von
/ 20 — 50 ' Länge und

1 tannencr Sägkloz
vom hiuleiii Kolldaw.

Neuenbürg , 2 . Sept . 1856.
K . gorstamt.

Lang.

Forstamt Altenstaig.
(Lang - und Klvzholzverkauf ) .

Am
Montag den 15 . Sept.

kommen
von Morgens 10 Uhr an

im Cuzklösteile zum Verlaus:
1) von d»m Revier Cnzklösterle auS

den Staalswaldungen Wanne , Süßen
kops unv Dietersberg:

2 Stamm buchen , 126 Stamm
tanneii Langholz und 113 Stück
Sägklöze;

2 ) von dem Revier Hofstätt auS
den Staatswaldungen Brändlesberg,
Kornhalde , Wolssbruck , Dietersberg,

Eitele:
36 Stamm eichen und 230

Stamm tannen Lang « und
Klozbolz;

3 ) von dem Revier Simmersfeld
auS den Staatswaldungen Gaiscl-

hardt , Haagwald , Kienhärdtle , Ei-
tele:

5 Stamm buchen und 329 Stamm
tannen Lang - unv 'Kl ^ zholz.

Altenstaig , den 2. Sept . 1856.
K . Forstami.

Alber.

Herrenberg.
(Marktstandpläzeverkauf ) .

Die sämmtlichen hiesige » Markt-
standpläze , welche nickt auf Lebens¬
dauer der Inhaber vergeben sind, wer¬
den zu der hienach angegebenen Zeit
gegen baare Bezahlung aus 3 Jahre
im Ausstreich verkauft werden , wobei
lebenslängliche Ansprüche auf die
Marktstände durch Bescheinigungen
nachzuweisen sind

Mittwock den 10 . Sept . i
die Krämerstände Nachmittags 1 Uhr.

Donnerstag den 11 . Sept.
Schubmackerstände morgens 7 Uhr.
Zeuglesweber und Hasner morgen»

8 Uhr.
Stricker und Strumpfweber mor¬

gens 8 '/ - Uhr.
Seckler und Nanelschmiedc morgen-

9 Uhr
Seifensieder , Hutmacker und Flasch¬

ner morgens 9 '/ - Ukr
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»

Huf - , Zcug- und Kupsnsä miede
morgens Nt (ihr.

Tuck- und Zeugmacher morgens
10V - Uhr.

Worauf der Vefkausi verschiedener
weiterer Marltstandpläze folg,.

Den 3. Sepl . 1856
1 > Stadtpstege

Kienzl

C a t w.
Um de» Mißstäudeii vorzubeugen,

welche dadurch e„k,uheii, daß Wäsche
nuf dem Plaz vo, der Kirche wahrend
deS Gorkesdienues aingedaugr wird,
i'reht sich der Kucheulvu'. em veianlaßl.
Ließ für die Stunde zu untersagen, in
welchen eine gvilesvieniiüche Handlung
-egend welcher An i» b>> Kirche flatl-
sindek, damit der Weg in die Kirche
und Sakristei nicht ans ungebührliche
Weise erschwert und gesperrt wird

Es ist also uvlhweuvig , daß Me,
welche Wäsche aus lnin Kirctnrrberg
aufhängcn wollen , sich vorher beim
Meßner erkundige» , ob an dem be¬
treffenden Tage zu irgend einer Stunde
eine gottesdienstliche Handlung statt-
flnden werde. Sonst flze» sie sich der
Uiiaiincbmlichkcit auö , ihre Wäsche
»ngetlockiier wieder abnehmeu zu müs¬
sen.

Den 5. Scpt . 1856.
^ircheukonvenr.

und gegen guten Lohn fortwährende
lDesirast ^ UIIg srndet.

Uttterruchenoach, 30 . Aug. 1856.
Die Unternehmer:

im Namen derselben,
W a ctc r.

Calw.
Ein freundliches gerpsteS Zimmer

)̂al snr »rehreie Schlasgänger zu ver«
miethcll.

I . Beißer,
Tuchmacher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
dre ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben be»

> ^ Beck Psrommer,
in der Borstavl.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.
(Ankauf von gedörrten Heidelbeeren) .

Ich bin nun in den Liand gesezl
bekannt zu machen, daß Herr '.o.arlln
Drelß  hier , Konditor , veaujtragt rst
gedörrte Heidelbeere zu 10 kr. für
bas Pfund anzukaufen, daher etwaige
Verkäufer ersucht werden, sich au den
selben zu wenden.

Nach mehrfach angestellten Bersu
chen, lassen sich aus 1 Sunri rersei
Beeren , wofür 28 bis 32 tr . bezahlt
wurden , 5 Pfund gedörrte erzeugen
wofür 50 kr. bezahlt werden , so daß
sich die Mühe deö Lvrrenö reichlich
lohnt.

Den 2 . Sepl . 1856,
Sammet . .

Gelb auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

200 fl. Pfieggeld bei Johannes Reichte,
Zimmermann, in Würzbach.

300 fl. Pfleggelv bei Jakob Holzäpfel
in Oberhaugstätt.

236 fl. Pfleggeld bei Bierbrauer
Stottele in Liebenzell.

200 fl. Pfleggelv bei August Schnau¬
fer in Calw.

Calw.
Einen schönen Kastenofen mit eiser¬

nem Aufsaz hat zu verkaufen.
Leineweber Bühl.

Calw.
Alle Gattungen künstlicher Blumen

sind wieder bei mir zu haben , womit
ich mich zu geneigter Abnahme bestens
empfehle.

Marie Beißer,
Bäckers Wittwe.

Calw.
> Ein schönes freundliches Logis ist
sogleich oder bis Martini zu oermie-
lhen.

Nähere Auskunft erthellt
Wittwe Siegele,

im Beck Rau 'schen Hause.

Calw.
Ein ordentliches Mädchen findet so¬

gleich einen Plaz . Nähere Auskunft
ertheilt die Redaktion.

S i n> m o z h e i m.
Nächsten Dienstag mW Mittwoch ist

Kalk und rorhe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Calw.
«Pforzheimer Straßenbau , Arbeiterge¬

such).
Nachdem uns die Ausführung des

Calw Pforzheimerstrahenbaus Lieden
zell ll. Baudistrrkt auch übertragen
worden ist, laden wir fleißige Arbeiter
welche gern einen höher» Taglohn
verdienen ein sich bei unS auf dem
Bauvistrikt 1 und II Markung Unter-
rrlchenbach anzumelden , wo jeder flei¬
ßige Arbeiter täglich willkommen ist

*

Calw  '
(Verlorenes ) .

Am Sonntag , den 2L. August
Abends , greng auf dem Wege von
Ostelsheim nach Calw eine goldene
Broche verloren. Der redliche Finder
idnck gebeten, sie in ver Wohnung ab-
geben zu wollen von

Gerichtsnotar
Magenau.

Calw.
Ein eiserner Kastenofen mit stürze-

ncm Aufsaz ist zu verkaufen bei
Johann Weiß,

Hafner.

Calw.
Bis Lichtmeß habe ich mein vorde¬

res LogiS, im unteren Stock zu ver-
miethen, welches drei freundliche Zim-
flier , nebst allen nötbigen Erfordernis¬
sen enthält.

Rosine Göppinger.

Calw.
Eine Partie gute Faßdaugen , wie

auch dürre LohkäS sind zu haben bei
Rosine Göppinger.

Calw.
Jagdpulver , Schrote , Pfo¬

sten und Zündhütchen  empfiehlt
Ferd . Georgii.



Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in großem und kleinern Portionen

vonE.  O . Moser und Comp in Stuttgart.
Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei

Immanuel Heer mann.

Hirsau.
(Oefen seil ) . ckon dem gewonnenen Gelte.

Zwei eiserne Studenöfcn sogenannte ! „Verdoppeln Eie !" flüsterte Al-

Kastenöfen ganz von Eisen also auch brecht,
die Oberöfen , der eine ungefähr 7 ! „ Sie wolle » es ? "

Ecntner der andere 3 Centner schwer ! „Ick biue darum !"

;geliebc »c Börse bei Seile , und spielte,er faßte den Beschluß , das Gcheimniß
der unbekannte » Schönen zu ergründen,

sind zu verkaufen , zu erfragen bei
Schuldheiß Keppler.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend ist Gesang bei Sckwa-
neiiwirlh Gutruff dahier.

es möge kosten was es wolle . Vor

dem erstell Hause der beginnenden Straße
blieb Amalie stehen.

„Uvtsl ä in knuranne !̂ sagte
„Hier sechs Louisd 'or!" sagte sie, und sie. „Nr . 10 ist mein Zimmer ."

ihre tleine Hand warf die Goldstücke!
auf rolh.

„Schwarz !" ries der Banqnier.
Der Einsar ging verloren . Amalie

Nach diesen Worten flog sie die Stu¬
fen hinan und zog die Glocke . Die
Tbnr öffnete sich und Amalie verschwand.

Zwei Minuten später erhellten sich zwei

Goldkurö
am 1 . Sept . 1856.

Pistolen 9 fl. 39 kr.
dto . Preußische 9 fl. 52 kr
Holländische 10 fl. -Slncke 9 fl. L7 kr.
Randdukaten 5 fl. 3 - kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 20 kr.
Englische Sovereigns II fl. kr.

Braut uud Gattin.

(Forlsezung ) .
„Unter dieser Bedingung wurde ich

Mit einer wahrhaft kindlichen Freudenau , das Gluck Verzichr leist-n - "

schickte sie sich wieder zum Spielen an l „ Lie w -iden mich nie wieder beim

hatte anhaltendes Unglück — nach einer Fenster des ersten Stocks . Älbrecht trat

Viertelstunde war die Börse leer , und so weit von dem Hotel zurück, daß er

die junge Dame sah ihren Nack bar mit beobachten konnte . Noch zehn Minuten

betiliblur Mienen an . bewegten sich die Schalken zweier Frauen

„Ich bin Ihre Schuldnerin !" sagte in dem Zimmer , dann erlosch das Licht,

sie mit bewegl - r Stimme . „Nennen und Albieckt , das Bild des reizenden

Lre mir die Summe , die Ihre Börse . " '

enthielt "
„Zn diesem Augenblicke kann ich sie

nicht angeben, " antwortete Aibreck l ver¬
legen ; „ ich werbe aber morgen genau
meine Kasse berechnen - "

Beide tiatcu von d-m Spieltische zu

ruck. Älbrecht bol ihr ferne Begier
lung an
' „Ich weide sie annehme », " antwor¬
tete ge eiivibeud,
wlss-u , wo Ihr

Mädchens tief im Herzen tragend , ging
nach seiner Wohnung.

11l.

Das Portefeuille.

Nach einer ziemlich schlaflos verbrach¬
ten Nacht verließ Älbrecht sein Bett.
Das Portefeuille Amaliens war der Ge-

„deii » Sie müssen geiistand seiner erste» Aufmerksamkeit!
r uldnerin wohnt ." -Lange hielt er bas zierliche Buch mit der

seinen Stickerei in seiner Hand , und wä¬

re nickt der Trang nach Aufklärung so
mächtig in ihm gewesen , er würde die

. iimte sie »brr unter - Indiskretion nickt begangen Koben , es

Aber troz deS Scharfsinnes , den Albreckt ^ ^ ^ Seufzer hinzu . z» öffnen . Amalie von Paulowska

anwendcie , um eine» Begriff von ihrem ^ tz^ nb , daß ick mich, waren die ersten Worte , die er fand;

Charakter zu erhalte », vermochte «lS möglich von Ihnen,sie standen mit Gold gestickt auf sckwar-

nock nickt zu errathen , ob sie vor Per - H" 1 ld » s Grunde . Der Name deutete also
gniigc » oder Beschämung errtzthetc , als trenne . . . > - - > - .

sie die Börse öffnete und die Goldstücke
auf de» Tisch schüttete ; er konnte sich

vielmehr einer Anwandlung von Ent¬
zücken nickt erwehren , als er seine Börse-
unter ihren reizenden Händen sah . Mifgeud durchgingen sie die einsamen Alleen,

einer liebenswürdigen Ungezwungenheit !Der junge Mann fühlte , wie der Arm

machte sie nun die Eäze Sie gewann isciner Begleiterin leicht erbebte . Ein

Leuchtend vor Vergnügen schob sie diejMeer von Gedanken wogte in ihm , und

Sie betraten daö Vorzimmer . Amalie ^ ine Polin an . Außer einer österreichi

empfing von dem Diener Hut und scken Banknote von hundert Guide«

Shawl , nahm Albreckt ' ö Arm an unv ^ anv er noch eine Karte mit der Auf¬
schrift: Alphons von Funcal . '

verließ mit ihm bas Spielhaus . Sckwei- Er hatte
nickt mehr erfahren als er schon wußte.
Sorgfältiger als sonst machte er heute
seine Toilette , und bald befand er sich
in der Haupiallee , wo er sie unter - er-
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glänzenden Menge von Kurgästen zu
finden hoffte . Aber weder Amalie noch
Herr » von Fuucal war zu entdecke». Die
Zeit der Morgenpromenade verstrick , die
Allee » wurden leer , und Albreckt hatte
nichts weiter erlangt alS die beunruhi¬
gende Veimritkung , daß der fromme
Liebhaber in seinen Bewerbungen glück¬
lich gewesen sei. Um zehn Uhr stand er
vor dem klätt -I ri In ecinrnnrier . E>
stieg die Treppe binan und stickte das
Zimmer Nr . 10 Auf sein Klopse » sor
Verte eine Frauenstimme zum Eintreten
auf . Der funge Mau » öffnete und
— Amalie trat ihm entgegen . Wie
bestürzt grüßte fie den Bestick . Albreckt
war wie geblendet von der Schönheit
der Dame , und verwirrt suckle er durch
gewöhnliche Phrasen seine» Bestick zu
entschuldige » , ohne des eigentlichen
Grundes zu erwähnen.

„Sie finde » mich in einer traurigen
Verfassung , mein Herr !" sagte fie mit
ihrer weichen , kindlicken Stimme.

„Ist Ihnen ei» Unglück begegnet ? "
fragte Albreckt , indem er fick aus dem
ihm gebotenen Stuhle nicderließ.

Amalie nahm auf einem kleinen Sofa
ihm gegenüber Plaz.

„Ick möchte es in diesem Augenblicke
so nennen , und Ihnen gegenüber ein
doppeltes Unglück ."

„Wie , mir gegenüber ? "
„Nack dem Verluste , den ick diese

Nackt gehabt , kann ich stickt in den Ver¬
backt gerathe » , alö wollte ich einen
nichtige » Grund suche» für — — "

Sie stockte und eine tiefe Röthe über
flammte ihr Gefickt.

„Einen Grund — wofür ? " fragte
Albreckt , der kaum seiner Sinne nock
mäckrig war.

. „ Ick muß es Ihnen bekennen, mein
Herr, " sägte sie mit gewaltsamer Fas¬
sung , „denn Sie haben Ansprüche an
mick, die ick befriedigen muß . Ja , es
mnß scheinen, als wollte ick eine» Grund
suckc» für meine Zahlungsunfähig
Kit !"
' „ Ist es das ? " fragte Albreckt mit
einem schmerzlichen Lackeln . „ Wie be¬
dauere ick, mein Fräulein , daß ick als
ei» ungeduldiger , wohl gar mißtrau!
scher Gläubiger erscheinen und Ihnen
einige peinlicke Augenblicke bereiten
mußte "

„Wenn auch das nickt, " flüsterte sie

beschämt . „Ich bin Ihnen fremd , Sie
sahen mich am Spieltische — "

„Und ick preise den Zufall , der mir
dieß Glück veisckaffte ."

Sie verneigte fick schweigend mit einer
unbeschreibliche» Grazie.

„Sie vindizireii mir durch Jbre An¬
nahme bas Reckt einer Forderung ' " fuhr
Albiecht fort.

„Und waS fordern Sie ? "
„Daß Sie mir offen niiulieileii ) waS

Jbne » den Austnihali i»> Bade tinbt
Nur unter dieser Bedingung Halle ich es
für g. statteck, länger zu veiweilen ; ick
würde , wenn Sic mick als einen Glän
biger betrachten , nickt einen Augenblick
mehr - "

Amalie sah ihrnr Bestich mit ircirber-
zigen Blicken an . Sie befand fick in
diesem Augenblicke durch einen Zufall,
der nur schönen Franc » widersäbrt , in
einer Verfassung , die alle ihre Reize in
em hellsten Lickte zeigte Nicht die ein¬

fache, geschmackvolle Toilette , nickt die
für eine junge Dame ungewöhnlichen
Verhältnisse oder die besondere Schön¬
heit ihrer Köiperkormen veiliehen ihr
ein zauberisches Interesse , sondern die
Mischung von Treuherzigkeit , Ueberra-
schling und Versckämtbeit , die fick in
ibre » Blicken und Zuge » auösprack.

„Sie wollen es ? " flnsteite sie. „ Ick
vermisse mein Portefeuille . „ Nickt
war, " fügte sie lächelnd hinzu , „das ist
eine so gewöhnliche Ausrede , daß man
Anstand nimmt , fick ibrer zu bediene »,
selbst wenn man in der Thal den Ver¬
lust ei litten hat . Ick kehrte gestern von
einem Spaziergange zurück — mein
Portefeuille mit dem Inhalte meiner
ganzen Kasse war dahin , mir blieb nichts
als meine Börse mrt einigen Dukaten.
Da giebt mir ei» Dämon den Gedanke»
ein, mir der kleinen Summe mein Glück
im Spiele zu versuchen , um so rasck als
möglich den Verlust zu eisezcn — jezt,
mein Herr , werden Sie mein Erschei¬
nen an dem grünen Tische zu nehmen
wissen ."

Daß fie die Wahrheit gesagt , wußte
Niemand bester alö Albreckt , der Finder
des Portefeuilles . „ Was aber bleibt
ihr von der kleine» Summe, " fragte er
fick, „ wenn sie die Spielschuld , die ich
ihr als ein Geschenk nickt anzubieten
wage , getilgt Hai ? Eine Ausgleichung
ist nickt zu umgehen , wenn ick ihr den

Fund zurückerstatte . "
„Sie haben ein Taschenbuch verlo¬

ren ?" fragte er
„Ja , mein Herr !"
„Daö trifft sich gut — "
„Wie ? "
„Ich habe eins gesunden ."
Amalie zuckte leise zusammen
„ES trägt den Namen Amalie von

Paulowska in Gold auf schwarzem
Grunde, " sagte sie.

,/^ ck habe es nickt geöffnet , mein
Fräulein , da ick sicmdes EigenlhuiN
ehre"

„Es war in ein weißeS Tuck ge¬
knüpft !" rief sie , asck aus.

„Hier ist es !"
^ Albreckt überreichte beide Gegenstände.

Sie dankte durch eine graziöse Vernei¬
gung . Dann öffnete sie das Taschen¬
buch und präsentstte ibm die Bank¬
note.

„Meinen Antheil an dem Verluste !"
sagte sie läckclnd.

„Ick bedauere , daß ick ihn nickt an-
nehmen kann !"

„Warum ? Warum ? fragt « sie leb¬
haft.

„Weil es mir unmöglick ist, de» In¬
halt meiner Böise zu ermstteln , de» das
unglückliche Spiel verschlungen hat —
selbst nicht annähernd !" fügte er
hinzu.

„Mein Gott , was ist da zu thu » ?
ick kann dock nickt Ihre Schuldnerin
bleibe » — "

„Sie macken mick zu Ihrem Schuld¬
ner ."

„Wie wäre das möglich ? " fragte
fie erstaunt

„Indem Sie mir das Taschenbuch als
ein And . nke» an Spaa und an das kurze
Gluck nnstes KennenIerneS verehren.
Ick scze dabei voiaus , daß es Ihnen
selbst nickt etwa ein theueieS Anden¬
ken ist "

„Es ist meine eigene Arbeit — hier
ist das Duck !"

(Fortsezung folgt ) .

Predigen werden am Sonntag den
7 . Srpt . : Vikar Fischer.

verlegt und gedruckt von RrvtntuS.
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